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Unentgeltlidi für Mitglieder

Die neue Projektionsmethode
der schweizerischen Landesvermessung.

Vortrag an der X. Generalversammlung
Jes Schweiz. Geometervereins, gehalten von F. Bäschlin, Prof. der Geodäsie

an der eidgenössischen technischen Hochschule.

Einleitung.
Artikel 21 der Instruktion für die Grundbuchvermessungen

spricht von der Projektionsmethode, welche zur Berechnung der

echtwinkligen Koordinaten der Vermessungspunkte angewendet
verden soll und sagt, dass es die winkeltreue, schiefaxige Zy-
inderprojektion sei, welche dazu Verwendung gefunden hat.
Durch die bundesrätliche Genehmigung der Instruktion am 15.

Oezember 1910 ist also auch die Projektion zur offiziell
schweizerischen erhoben worden.

Gleich zu Anfang gestatten Sie mir, dankbar des Schöpfers
insérer neuen Projektionsmethode zu gedenken, meines verehrten
Lehrers, Herrn Prof. Dr. Max Rosenmund selig.

Rosenmund führte im Auftrag der schweizerischen
Landestopographie, in seiner damaligen Stellung als Adjunkt derselben,
cie Studien und Berechnungen für die neue Projektionsmethode
t'urch und veröffentlichte sie in dem Buche : Die Aenderung des

Projektionssystems der schweizerischen Landesvermessung, Bern
1903. Verlag der Abteilung für Landestopographie. Preis,
gebunden Fr. 5.—.
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